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Am 4. Jan. 1958 ist der neuseeländische Teil der Trans-Antarktis-Expedition unter Sir Edmund Hillary nach einer
Reise von 1500 km über das Inlandeis am Südpol angekommen. Die Bewohner der amerikanischen Südpolstation
haben sich zur Begrüssung bei der Fahne der Vereinten Nationen versammelt. Es ist das erste Mal seit dem 18. Jan.
1912 (Robert F.Scott), dass eine mit Bodentransportmitteln reisende Expedition den Südpol erreicht hat (s. S. 201).



Swimming-Pool-Reaktor«Saphin> imAtomforschungszentrumWürenlingen/AG.
Das Bild zeigt das mit Wasser gefüllte Bassin und im Hintergrund die
verschiebbare Brücke, an welcher der Reaktorkern sowie die Steuer- und
Sicherheitsstäbe samt ihren Antriebsmechanismen befestigt sind (s. S. 192).



Protonen-Synchrotron
im europäischen
Kernforschungszentrum
CERN in Genf. ~

Dieser Teilchenbeschleuniger von 25 Milliarden Elektronen-Volt (eV) stellt zurzeit die leistungsfähigste Anlage der Welt dar.
Hier wird das Innere des Ringtunnels (rund 628 m lang) mit einigen Magneteinheiten gezeigt.
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